
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbrache am Bootshafen in Loitz

Durchströmungsmoor/Flusstalmoor

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Loitz, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 5 7 0 3 2 1

,max. Breite in m
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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GLB
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BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FV H

09

RG F

01

DU M

Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY V

Gefährdung

Empfehlung

Biotop ist vom Bau der geplanten neuen Peenequerung in Loitz betroffen.

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07149

X

X

Unmittelbar südlich der Altstadt Loitz, östlich eines kleinen Bootshafens befindet sich zwischen Wallanlage bzw. Ibitzbach und Peene eine 
kleine Feuchtbrache. Der sehr feuchte, eutrophe, leicht zur Peene geneigte Niedermoorstandort gehört zum Peene-Flusstalmoor.
Nach der Nutzungsauflassung hat sich eine Hochstaudenflur aus Rohrglanzgras, Sumpfsegge und Schilf ausgebildet, auf der ferner Arten
wie Gemeiner Gilbweiderich, Blutweiderich, Kohldistel, Behaartes Weidenröschen, Wasserminze und Beinwell zu finden sind. Einzelne 
Weidenbüsche befinden sich im Zentrum der Fläche.
Der Ostrand an der Mündung des Ibitzbaches ist kleinflächig beweidet (Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtweide). Im SO grenzt der 
schmale Ufersaum der Peene mit Röhricht und Ufergehölzen an. Bei dem Bau der geplanten neuen Peenequerung wird das Biotop von 
Überbauung durch die neue Trasse betroffen sein.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge
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Carex acutiformis

Mentha aquatica Phalaris arundinacea Phragmites australis

Agrostis stolonifera Calystegia sepium Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Ranunculus repens Salix alba Salix cinerea Salix fragilis
Symphytum officinale Urtica dioica


